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Schlechte Noten in der Grundschule 
brachten Bedir auf die Förderschule. 
Dann fand er dank eines Praktikums 
seinen Traumjob – und startete voll 
im Friseurhandwerk durch.

Vom Förderschüler zum Jahrgangs-
besten in der Ausbildung und bis 
zum Meister – Bedirs Karriereweg ist 
beeindruckend. Startpunkt dafür: Ein 
Praktikum, das er als Schüler in einem 
kleinen Friseursalon absolvierte. Die 
Chefin erkannte sofort sein Potenzial 
und riet ihm zu einer Ausbildung zum 
Friseur – die er später als Jahrgangs-
bester abschloss. „In meiner Klasse 
waren Realschüler und Abiturienten. 
Und ausgerechnet ich war der Beste“, 
erzählt der 25-Jährige stolz. Geschafft 
hat er das mit Talent, aber auch durch 
harte Arbeit. Nach Feierabend blieb 
er oft länger im Laden und übte an 
Modellen die Praxis. Belohnt wurde 
er für sein Engagement mit einem 
Stipendium für die Meisterprüfung, 
die er im ersten Anlauf bestanden hat. 
Heute arbeitet er als Friseurmeister 
und gibt sein Wissen und Können 
auch an Praktikanten weiter.

FRISEUR
MEISTER

SPORTLER
STYLER

ZUM MEISTER
VOM FÖRDERSCHÜLER

NOTEN SIND NICHT ALLES. 
VIELE BETRIEBE STELLEN 
GERNE EHEMALIGE PRAK-
TIKANTEN EIN, DENN SIE 
KENNEN IHREN NEUEN AUS-
ZUBILDENDEN BEREITS UND 
WISSEN, DASS SIE EINEN MO-
TIVIERTEN UND ZUVERLÄS-
SIGEN NEUEN MITARBEITER 
BEKOMMEN. ALSO RAN AN 
DIE PRAKTIKA, EINEN GUTEN 
EINDRUCK HINTERLASSEN 
UND SICH DEN AUSBIL-
DUNGSPLATZ SCHNAPPEN.

PRAKTIKUM
BESSER ALS JEDE EINS

Bedir
„Im Praktikum wurde  

mein Talent erkannt“

Mein Besteck :)

meister_bedir
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Weil es diese 

vier und noch 

viele andere 

gute Gründe 

gibt

#AUSPROBIEREN
Es ist wie bei allem im Leben: Du kannst dich noch so gut informieren – wie etwas wirklich ist, schmeckt oder 
sich anfühlt, weißt du erst, wenn du es ausprobiert hast. Ein Praktikum bietet dir die Möglichkeit, deinen 
Wunschberuf Probe zu fahren, typische Arbeiten auszuprobieren, den Arbeitsalltag kennenzulernen und zu 
schauen, ob der Beruf zu dir und deinen Stärken, Interessen und Wünschen passt. Danach bist du garantiert 
schlauer und die Entscheidung für oder gegen einen Beruf fällt dir leichter.

#KONTAKTE
Im Praktikum lernst du Leute aus deinem Wunschberuf kennen und kannst sie alles fragen, was dich zum Beruf 
interessiert. Und vielleicht triffst du sogar schon deinen zukünftigen Chef. Denn ein guter Eindruck im Praktikum 
ist die beste Bewerbung. Die meisten Betriebe vergeben ihre Ausbildungsplätze an ehemalige Praktikanten. 
Und auch wenn du nicht bei deinem Praktikumsbetrieb landest, eine gute Praktikumsbescheinigung und erste 
Kontakte in der Branche helfen dir bei der Ausbildungsplatzsuche garantiert weiter.

#ERFAHRUNGEN
Erfahrungen sind das Wichtigste im Leben. Und während eines Praktikums gibt es die inklusive. Du sammelst sie 
bei der Suche nach einem Betrieb, bei der Bewerbung, beim Umgang mit Kollegen und Vorgesetzten und bei dei-
nen täglichen Aufgaben im Praktikum. Und du erfährst auch eine Menge über dich selbst: Passt der Beruf zu mir, 
wo liegen meine Stärken und woran muss ich noch arbeiten. Das alles hilft dir auf deinem weiteren Weg und im 
besten Fall weißt du am Ende: Das ist mein Beruf. Oder eben nicht.

#TRAINING
Im Rahmen eines Praktikums kommen viele zum ersten Mal mit dem Arbeitsleben in Berührung. Da wirst du 
schnell merken: Schule und Arbeit sind zwei ganz verschiedene Dinge. Das fängt schon damit an, dass dir nicht 
gesagt wird, was du lernen sollst, sondern du deinen Praktikumsplatz frei wählen kannst und dich selbst darum 
kümmern musst und während des Praktikums dein Interesse und deine Eigeninitiative gefragt sind. Das alles 
sind wichtige Trainingsstunden, die dir später bei der Ausbildungsplatzsuche und im Beruf helfen werden.

WARUM  
DU  

UNBEDINGT 
EIN  

PRAKTIKUM 
IM 

HANDWERK 
MACHEN 

MUSST
Noch mehr gute Gründe:   

www.handfest-online.de

#1

#4

#3

#2
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Praktika gehen immer und 
helfen nicht nur bei der ersten 
Berufswahl. Auch im zweiten 
Anlauf bieten sie wertvolle Er-
kenntnisse. So wie bei Corinna, 
die nach einem Praktikum be-
schloss, sich zur Fahrzeugla-
ckiererin umschulen zu lassen.

Da sie aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr als Fleischerei-
fachverkäuferin arbeiten konnte, 
musste etwas Neues her. „Ich hab 
dann einfach mal Praktika ge-
macht, um zu sehen, was ich kann, 
was mich interessiert und woran 
ich Spaß habe“, erzählt sie. Klick 
gemacht hat es bei einem Prakti-
kum in einer Fahrzeuglackiererei. 
„Boah, das will ich auch können 
– geil“, dachte sie. „Die Farben, 
das Kreative und dass man direkt 
sieht, was man geschafft hat, das 
fand ich einfach cool“. Nun lässt 
sie sich im Berufsbildungszentrum 
der Maler- und Lackiererinnung 
Düsseldorf zur Fahrzeuglackie-
rerin umschulen, macht also eine 
Art verkürzte Ausbildung, und ist 
immer noch Feuer und Flamme 
für einen Beruf, der gar nicht ge-
plant war, und den sie über ein 
Praktikum kennengelernt hat.

EIN PRAKTIKUM BIETET DIR 
DIE MÖGLICHKEIT, IN VER-
SCHIEDENE BERUFE HINEIN-
ZUSCHNUPPERN. MANCHES 
BEGEISTERT AUF ANHIEB, AN-
DERES GEFÄLLT WENIGER. 
BEIDES IST SUPER. WENN´S 
PASST: HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH ZU DEINEM TRAUM-
JOB. WENN NICHT, WEISST DU 
WENIGSTENS, WAS DU NICHT 
WERDEN WILLST UND DAS 
IST GENAUSO VIEL WERT. 
UND BEI ÜBER 130 HAND-
WERKSBERUFEN IST GARAN-
TIERT IRGENDWANN DER 
RICHTIGE FÜR DICH DABEI.

IM HANDWERK
GROSSE AUSWAHL

Corinna

BOAH EY, WIE COOL,
SO WAS WILL ICH AUCH KÖNNEN „Ich zeig den Männern, 

wo der H
ammer hängt !“

POWERFRAU
BERUFSWECHSEL

FARBEXPERTIN
HANDWERKERIN
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DAS PASSENDE 
PRAKTIKUM  
FÜR JEDE  
GELEGENHEIT

WAS IST DAS?  
Beim Schülerbetriebspraktikum handelt es sich um ein 
Pflichtpraktikum während deiner Schulzeit. Es bietet 
dir die Chance, einen Beruf und die Arbeitswelt ken-
nenzulernen und dir darüber klarer zu werden, was du 
einmal werden willst.

FÜR WEN?
Das Schülerbetriebspraktikum muss jeder Schüler an 
allgemeinbildenden Schulen absolvieren. Es findet in 
der Regel zwischen der 8. und 10. Klasse statt.

WIE LÄUFT ES AB?
Die Länge des Praktikums beträgt zwei bis drei Wo-
chen. In dieser Zeit bist du in deinem Praktikumsbe-
trieb und nicht in der Schule. Deine Lehrer begleiten 
dich durch das Praktikum – von der Vorbereitung bis 
zur Nachbereitung. Wenn du krank bist, musst du so-
wohl dem Betrieb wie auch der Schule Bescheid sagen.

WAS BRINGT ES?
Das Praktikum hilft dir dabei, einen Beruf oder eine 
Branche kennenzulernen und dir über deine eigene 
berufliche Zukunft im Klaren zu werden. Im besten 
Fall bekommst du die Chance, so viele Bereiche des 
ausgesuchten Berufs wie möglich kennenzulernen und 
alles zu erfahren, was du schon immer wissen wolltest. 
Daher stelle viele Fragen und unterhalte dich mit den 
Auszubildenden und Kollegen in deinem Praktikums-
betrieb. So lernst du ihren Arbeitsalltag kennen und 
kannst direkt schauen, ob das auch etwas für dich ist. 

WAS GIBT ES NOCH?
Während der Schulzeit hast du viele weitere Möglichkei-
ten, Berufe auszuprobieren und kennenzulernen. Egal ob 
sie in deinem Bundesland nun Berufsorientierungstage, 
Werkstatttage oder Schnuppertage heißen – nutze jede 
dieser Möglichkeiten, um etwas Neues kennenzulernen. 
Gerade kurze Tagespraktika oder Betriebsbesuche 
eignen sich bestens dafür, auch einmal etwas anderes 
auszuprobieren und Vorurteile abzubauen. 

WAS IST DAS?  
Wer sich auf einen Ausbildungsplatz bewirbt, wird 
häufig zu einem Probearbeiten eingeladen. Das ist 
ein gutes Zeichen, denn es zeigt, der Betrieb hat 
Interesse an dir und möchte dich besser kennen-
lernen. Für dich ist es ebenfalls die Chance, den 
Betrieb und deine neuen Kollegen kennenzulernen, 
bevor du den Ausbildungsvertrag unterschreibst. 
Stell es dir wie ein Vorstellungsgespräch vor, bei 
dem du zeigen kannst, was du wirklich drauf hast.

FÜR WEN?
Für alle, die sich bei einem Betrieb um einen Aus-
bildungsplatz beworben haben. Das Probearbeiten 
ist häufig Teil des Bewerbungsprozesses. 

WIE LÄUFT ES AB?
Das Probearbeiten dauert meistens einen oder 
mehrere Tage. In denen kannst du beweisen, dass 
dir dein zukünftiger Ausbildungsberuf wirklich 
liegt und du in den Ausbildungsbetrieb reinpasst. 
Nutze die Zeit zum Fragen stellen und um den Be-
trieb und die Kollegen kennenzulernen.

WAS BRINGT ES?
Im besten Fall einen Ausbildungsplatz. Denn wenn 
du einen guten Eindruck beim Probearbeiten 
hinterlässt, ist das mehr wert als jedes noch so gute 
Vorstellungsgespräch oder deine Schulnoten. Dann 
wissen nämlich beide Seiten: Das passt.

WAS IST DAS?  
Ein freiwilliges Ferienpraktikum zeigt Eigeninitiative, 
und es ist eine weitere Möglichkeit, einen Beruf 
sowie den Arbeitsalltag kennenzulernen. Geld gibt 
es dafür selten, aber umsonst ist es nicht, denn du 
profitierst in vielerlei Hinsicht davon.

FÜR WEN?
Für alle, die mindestens 15 Jahre alt sind und noch 
einmal einen Beruf ausprobieren wollen, bevor sie 
sich für einen Ausbildungsberuf entscheiden.

WIE LÄUFT ES AB?
Freiwillig heißt auch, dass du dich um vieles 
alleine kümmern musst. Das ist eine gute Übung 
für die spätere Ausbildungsplatzsuche. Du suchst 
einen Betrieb, bewirbst dich und besprichst alles 
Wichtige selbst – zum Beispiel die Dauer deines 
Praktikums. Je länger du da bist, umso mehr lernst 
du und umso mehr kannst du dich einbringen und 
auch schon mitarbeiten. Für Minderjährige gilt eine 
Maximaldauer von 20 Tagen.

WAS BRINGT ES?
Du sammelst praktische Erfahrungen, übst die Aus-
bildungsplatzsuche, knüpfst Kontakte und findest 
vielleicht bereits deinen Ausbildungsbetrieb. Und 
wenn nicht, macht sich das Praktikumszeugnis 
gut in deinem Lebenslauf und dich für zukünftige 
Arbeitgeber interessanter.

Probieren geht  über Studieren :)

#SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM

#PROBEARBEITEN

#FREIWILLIGES PRAKTIKUM

Noch mehr Infos: 

  www.handfest-online.de
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In der Schule machte Madita ein 
zweiwöchiges Praktikum in einem 
Bäder-GroShandel – und hätte 
damals nie damit gerechnet, dass 
sie ihrem heutigen Traumjob schon 
ganz nah war.

Nach dem Abi entschloss sie sich 
nämlich, eine Ausbildung zur Bank-
kauffrau zu machen, um nach drei 
Wochen zu merken, dass das eigent-
lich gar nicht ihr Ding ist: „Ich kann 
schlecht auf einer Stelle sitzen bleiben 
und den ganzen Tag auf den Bild-
schirm starren. Aber was ich anpacke, 
ziehe ich durch“, erzählt die 22-Jäh-
rige. Heute kommt ihr der Ausflug in 
die Welt der Banken zu Gute, denn 
sie hat sich für ein triales Studium im 
Bereich Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik entschieden. Und während 
ihren Kommilitonen an der Fachhoch-
schule der Kopf vor lauter BWL raucht, 
weiß Madita dank ihrer Banklehre, 
wovon die Dozenten sprechen. 

Um andere junge Frauen vor dem glei-
chen Fehler zu bewahren, den sie nach 
dem Abi gemacht hat, nämlich das 
Handwerk gar nicht erst in Betracht zu 
ziehen, gibt die frauimhandwerk bei 
Instagram Einblicke in ihren Arbeits-
alltag und zeigt, wie sie sich als Frau 
auf den Baustellen behauptet. „Frauen 
sind genauso für´s Handwerk gemacht 
wie Männer – viele wissen es nur 
nicht.“ Deshalb rät Madita allen Mäd-
chen, es einfach mal auszuprobieren.

FRAUEN IM HANDWERK KÖN-
NEN ALLES. SIE REPARIEREN 
AUTOS, BEARBEITEN METALL, 
HOLZ UND STOFF, BEDIENEN 
MASCHINEN UND BAUEN 
HÄUSER. SIE GESTALTEN DIE 
WELT UND PACKEN ÜBER-
ALL MIT AN, WO ES ETWAS 
ZU TUN GIBT. SIE ERZIELEN 
HÖHERE ERFOLGE BEI DER 
GESELLENPRÜFUNG UND 
SIND IM DURCHSCHNITT 
JÜNGER ALS MÄNNER, WENN 
SIE SICH SELBSTSTÄNDIG 
MACHEN.

FRAUENPOWER
IM HANDWERK

Madita

TROTZDEM GEFUNDEN!

TRAUMJOB  
NICHT GESUCHT, 

„Schick mich auf  

die Baustelle! 

Ich brauche Action!“

SHK-LERIN
TRIALES STUDIUM

INFLUENCERIN
FRAUIMHANDWERK

frauimhandwerk
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TIPPS &  
TRICKS

FÜR DEIN
PRAKTIKUM

INFORMIEREN  VOR ORT 
#SELBSTFINDUNG 
WAS SIND DEINE STÄRKEN? WAS INTERESSIERT DICH? WIE STELLST DU DIR 
DEINE ZUKUNFT VOR?

#DRESSCODE 
FRAG NACH, IN WELCHEN KLAMOTTEN DU ERSCHEINEN SOLLST!

#BERUFECHECKER 
WELCHER BERUF PASST ZU DIR? HANDWERK.DE/BERUFECHECKER

#TIMING
KENNE DEINEN ARBEITSWEG UND SEI PÜNKTLICH!

#NEUGIER 
INFORMIERE DICH ÜBER BERUFE, DIE DICH INTERESSIEREN. UND LERNE 
DABEI NEUE KENNEN, VON DENEN DU NOCH NIE ETWAS GEHÖRT HAST.
HANDFEST-ONLINE.DE | HANDWERK.DE | PLANET-BERUF.DE

#SIEZENODERDUZEN
ABWARTEN UND SCHAUEN, WIE SICH DIE KOLLEGEN VERHALTEN.

#FRAGENFRAGENFRAGEN
STELLE VIELE FRAGEN UND ZEIGE DEIN INTERESSE.

#FEIERABEND
IST NOCH WAS ZU ERLEDIGEN? KANNST DU NOCH BEI ETWAS HELFEN? 

FRAG NACH, OB DU GEHEN DARFST!

#VORURTEILE 
IM HANDWERK VERDIENST DU NIX UND MACHST KEINE KARRIERE. STIMMT NICHT. EINE  
AUSBILDUNG IM HANDWERK IST BESSER, ALS DU DENKST.          HANDFEST-ONLINE.DE

#SCHUSSEL
ZU SPÄT KOMMEN (OHNE ENTSCHULDIGUNG) GEHT GAR NICHT!

#SMARTPHONESÜCHTIG
LASS DEIN SMARTPHONE IN DER TASCHE UND WARTE BIS ZUR PAUSE.

SUCHEN, FINDEN, BEWERBEN
#BETRIEBE
DAS HANDWERK IST OFT DIREKT UM DIE ECKE UND IN DEINER NACHBAR-
SCHAFT. ALLE ANDEREN HANDWERKSBETRIEBE FINDEST DU IM INTERNET.

#INTERNET 
HANDWERKSBETRIEBE FINDEST DU AUF DER LEHRSTELLENBÖRSE DEINER HANDWERKSKAMMER 
ODER IM LEHRSTELLENRADAR.       LEHRSTELLEN-RADAR.DE

#EVENT
AUSBILDUNGSMESSEN, AZUBI-SPEEDDATING, TAG DER OFFENEN TÜR – DAS HANDWERK 
SUCHT DICH. HALTE DIE AUGEN AUF. MACH MIT.

#BEWERBEN
EIN NETTER ANRUF REICHT OFT AUS. ODER DU SCHREIBST PER MAIL EIN PAAR ZEILEN ÜBER DICH: WER 
DU BIST, WARUM DU EIN PRAKTIKUM MACHEN WILLST UND WIESO DICH DER BERUF INTERESSIERT.

#BESSERWISSER 
LASS DICH BERATEN. ABER WELCHER BERUF DICH INTERESSIERT, DAS ENTSCHEIDEST NUR DU. GEH DEINEN  
EIGENEN WEG UND MACH DAS PRAKTIKUM BEI ONKEL WILLI NUR, WENN DICH DER BERUF INTERESSIERT.

Noch mehr Tipps & Tricks:   

www.handfest-online.de

#REDEN 
UNTERHALTE DICH MIT FREUNDEN, BEKANNTEN UND VERWANDTEN. WELCHEN 
BERUF HABEN SIE? WAS GEFÄLLT IHNEN DARAN? WO SEHEN SIE DEINE STÄRKEN?
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 Ich habe viele Praktika gemacht. Ich 
war in einer Änderungsschneiderei, 
einer MaSschneiderei, einem Kurzwa-

rengeschäft und in einem Textilmuseum. Irgend-
wie war immer klar, dass ich mal was mit Stoffen 
und Nähen machen würde. Jetzt mache ich meine 
Ausbildung zur HerrenmaSschneiderin am Theater 
Bielefeld – und mein Hobby zum Beruf.

Ich habe mal ein Praktikum als Koch 
gemacht. Das Arbeiten mit Lebensmit-
teln hat mich fasziniert, die Arbeitszei-

ten aber abgeschreckt. Dann bin ich auf den Beruf 
des Weintechnologen gestoSen. Nach einer Woche 
Praktikum wusste ich: Das ist es! Eine weitere 
Woche später habe ich dann meinen Ausbildungs-
vertrag unterschrieben. 

Ich habe die Schule hingeschmissen, 
weil ich damals einfach zu faul war. 
Nach einem Praktikum wusste ich aber, 
was ich wollte, und habe erst meinen 

Hauptschulabschluss und dann meinen Realschul-
abschluss nachgemacht. Ich liebe meinen Beruf 
und könnte mir sogar vorstellen, nach der Ausbil-
dung noch zu studieren.

Rosa

Patrick

Tabea

DAS IST UNSERE 
STORY... UND 
JETZT BIST  
DU DRAN!

AUSBILDUNG

ZUM 

WEINTECHNOLOGEN

AUSBILDUNG 
ZUR ANLAGENMECHANIKERIN 

FÜR SANITÄR-, HEIZUNGS-
UND KLIMATECHNIK

AUSBILDUNG
ZUR

HERRENMASSCHNEIDERIN
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Maren Düber ist Geschäftsführerin bei Hörakustik 
Hamacher in Mönchengladbach und bietet Jugendli-
chen die Möglichkeit, den Beruf des Hörakustikers 
während eines Praktikums kennenzulernen.

Warum sollten Jugendliche Praktika absolvieren?
Praktika dienen in erster Linie natürlich der Berufswahl. 
Jugendliche schnuppern mal die Luft der Berufswelt 
und können danach entscheiden, ob der Beruf und die 
entsprechenden Aufgaben etwas für sie sind.

Wann ist die richtige Zeit für ein Praktikum?
Die neunte oder zehnte Klasse ist ideal, denn da haben 
sich Jugendliche schon mit dem Thema Berufswahl be-
schäftigt und wissen, welche Bereiche sie interessieren.

Welche Erwartung haben Sie an die Bewerbung?
Uns reicht es eigentlich, wenn die Schüler zu uns in den 
Laden kommen und sich kurz persönlich vorstellen. 
Dazu können sie auch gerne einen kurzen Lebenslauf 

mitbringen – den zu erstellen ist schließlich auch eine 
gute Übung für später.

Was erwarten Sie von Ihren Praktikanten?
Wir erwarten natürlich keinerlei Vorkenntnisse. Uns ist 
nur wichtig, dass die Praktikanten pünktlich sind, ein 
gepflegtes Äußeres haben und sich interessiert zeigen.

Haben ehemalige Praktikanten bessere Chancen 
auf einen Ausbildungsplatz?
Ja. Unsere derzeitige Auszubildende hat bei uns ein Schul-
praktikum gemacht und sich nach dem Abi für die Aus-
bildung beworben. Wir wussten, dass sie hervorragend in 
unser Team passt, und haben sie gerne genommen.

Wann war ein Praktikum erfolgreich?
Wenn beide Seiten Freude an der gemeinsamen Zeit hat-
ten und der Praktikant einen guten Einblick in den Beruf 
erlangt hat. Aber auch wenn der Jugendliche merkt, der 
Beruf passt nicht zu mir, war das Praktikum erfolgreich.

EIN PRAKTIKUM  
IST DIE TÜR IN 
DIE AUSBILDUNG

GESCHÄFTSFÜHRERIN
AUSBILDERIN

MUTTER

ALLE FOLGEN AUF

VOLL ELEKTRO!
Die Elektronik-Show mit Max
Alle Folgen immer unter www.youtube.com/ezubis

E HACKS
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2015 musste Omar aus Syrien fliehen. In seiner alten Hei-
mat studierte er Elektrotechnik. In seiner neuen Heimat 
macht er eine Ausbildung zum Elektroniker in der Fach-
richtung Informations- und Telekommunikationstechnik.

Die fachbezogenen Inhalte seiner Ausbildung kennt Omar 
alle noch aus seinem Studium, problematisch war zu Beginn 
nur die deutsche Sprache. „Wir mussten das Vorstellungsge-
spräch auf Englisch führen“, erzählt sein Chef Sven Linde-
mann, der Omar nach einem Langzeitpraktikum im Rahmen 
einer Einstiegsqualifizierung als Auszubildenden übernahm. 
Aber mittlerweile ist Omars Deutsch fast perfekt, sodass er 
nicht nur Klassenbester in der Berufsschule ist, sondern auch 
schon allein zu Kunden fährt und nicht wenige sogar nach ihm 
fragen. Dort ist ihm keine Herausforderung zu groß: „Je kom-
plizierter das Problem, desto schöner“, lacht der 28-Jährige, 
der im Problemlösen mittlerweile so gut ist, dass sein Chef ihn 
unbedingt langfristig an sein Unternehmen binden möchte.

IM HANDWERK GIBT ES 
KEINEN NC, KEINE AS-
SESSMENT-CENTER UND 
NIEMAND MUSS TROTZ 
ABSCHLUSS TAXIFAHREN. 
DAS HANDWERK STEHT 
ALLEN OFFEN UND BIE-
TET JEDEM FÖRDERMÖG-
LICHKEITEN, DER UNTER-
STÜTZUNG BRAUCHT. 
EGAL OB FÖRDERSCHÜ-
LER, GEFLÜCHTETER 
ODER STUDIENABBRE-
CHER – DIE ORGANISATI-
ONEN DES HANDWERKS 
KÖNNEN AUF SÄMTLI-
CHE SITUATIONEN INDI-
VIDUELL EINGEHEN UND 
BERATEN DICH GERNE 
ZU DEINEN MÖGLICH-
KEITEN. IM HANDWERK 
ZÄHLT NICHT, WO MAN 
HERKOMMT, SONDERN 
WO MAN HINWILL.

WILLKOMMEN
IM HANDWERK

Omar

IM HANDWERK
GUT ANGEKOMMEN 

ezubis

„Ich bin ein 

Computerfreak :)“

AZUBI
GEFLÜCHTETER

ELEKTRONIKER
CURRYWURSTFAN
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Der IKK-Persönlichkeitstest
Was könnte deutlicher zeigen, was wirklich in dir steckt, als ein 
fundierter Test zu deinen Stärken? Mit dem Persönlichkeitstest 
der IKK classic bekommst du einen ersten Eindruck. Dann fällt 
dir die Berufswahl garantiert nicht mehr schwer. Starte deinen 
Test unter:       www.ikk-classic.de/persoenlichkeitstest

Die Stellensuche
Du hast dich für einen Ausbildungsberuf entschieden? Super. In 
der IKK-Azubibörse findest du Arbeitgeber in deiner Nähe. Unter 
den rund 9.000 Stellen ist ganz bestimmt was für dich dabei! Stö-
bere online unter:        www.ikk-classic.de/azubiboerse

Bewerben leicht gemacht
Jetzt wird es ernst. Zeig mit deiner Bewerbung, dass du bestens ge-
eignet bist für die Stelle – persönlich und fachlich. Denn nur, wenn du 
deinen zukünftigen Arbeitgeber mit deiner Bewerbung überzeugst, 
kommst du in die engere Wahl. Erstelle mit wenigen Schritten deine 
erste Bewerbung online unter:         www.ikk-classic.de/bewerben

Bereit für die nächste Runde?
Du hast eine Einladung zum Vorstellungsgespräch bekommen? 
Herzlichen Glückwunsch. Du hast es fast geschafft. Tipps zur Vor-
bereitung findest du unter:  www.ikk-classic.de/berufsstarter

Die IKK classic gibt dir wertvolle 
Tipps und Unterstützung von der 
ersten Berufsorientierung bis zum 
Ausbildungsbeginn. Damit du ge-
sund startest und gesund bleibst.

Viele hilfreiche Tipps findest du im 
Berufsstarterportal der IKK classic. 
Schau rein unter: 
www.ikk-classic.de/berufsstarter

Berufsstarter-Angebote der IKK classic

Schritt für Schritt  
in die Ausbildung

Schwierigkeiten, einen Ausbildungs-
platz zu finden? Dann ist die Ein-
stiegsqualifizierung (EQ) eine gute 
Möglichkeit, „einen FuS in die Türe 
zu bekommen“, betonen Gisela Oster 
und Michael Overbeck, die an der 
Handwerkskammer Münster Auszu-
bildende und solche, die es werden 
wollen, beraten. Aber der Reihe nach. 

Was ist die Einstiegsqualifizierung?
Das ist ein Langzeitpraktikum für Aus-
bildungsbewerber, die keinen Aus-
bildungsplatz bekommen, zum Beispiel 
wegen schlechter Noten, irgendwelcher 
Handicaps oder weil sie die Sprache 
noch nicht so gut können. Während des 
sechs- oder zwölfmonatigen Praktikums 
kann man seinem Arbeitgeber be-
weisen, dass man das Potenzial hat, die 
Ausbildung zu schaffen, auch wenn die 
Voraussetzungen auf dem Papier fehlen. 
Das ist wie eine lange Probezeit und eine 
sinnvolle Sache für beide Seiten.

Wie kommt man in eine EQ?
Die Berufsvorbereitungsmaßnahme 
wird von der Arbeitsagentur gefördert, 
die dortigen Berater helfen bei der 
Beantragung und müssen die EQ ge-
nehmigen. Voraussetzung ist, dass man 
unter 25 Jahre alt ist und trotz vieler 
Bewerbungen keinen Ausbildungsplatz 
bekommen hat. Wir, die Ausbildungs-
berater, können bei der Suche nach ei-
nem passenden Betrieb helfen und sind 
Ansprechpartner, wenn es während der 
EQ Fragen oder Probleme gibt.

Wie läuft die EQ ab?
Der EQ-Vertrag wird über sechs oder 
zwölf Monate abgeschlossen und auch 
vergütet. In dieser Zeit lernt man im 
Betrieb den Beruf und typische Arbeiten 
kennen, besucht die Berufsschule, berei-
tet sich auf die Ausbildung vor und kann 
sich beweisen. Zum Abschluss erhält 

EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG: 
DER ANDERE WEG IN 
DIE AUSBILDUNG 

man ein Zertifikat der Handwerkskam-
mer und ein Zeugnis vom Betrieb, mit 
dem man sich bewerben kann. Wenn 
es für beide Seiten passt, bietet der 
Betrieb einem aber auch direkt einen 
Ausbildungsplatz an. Das ist bei über 
60 Prozent der EQ der Fall. Wenn der 
Betrieb zustimmt, kann die EQ auch auf 
die Ausbildung angerechnet und diese 
entsprechend verkürzt werden.

„Sei nicht schüchtern, 

lass dich berat
en!“

BERATER
HELFER

PROBLEMLÖSER
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Bei Gedeon ging es ganz fix. In welche Rich-
tung er beruflich will, wusste er früh. Fehlte 
noch der richtige Beruf. Zwei Praktika später 
hatte er auch diesen.

Während der Schulzeit machte der heute 
20-Jährige zwei Praktika. Eins als Zerspanungs-
mechaniker und eins als Feinwerkmechaniker. 
Letzteres passte, und so begann er nach seinem 
Realschulabschluss die dreieinhalbjährige Aus-
bildung in seinem Praktikumsbetrieb. Die Be-
geisterung für seinen Beruf gibt er inzwischen 
auch an andere weiter. Er ist Ausbildungsbot-
schafter und wirbt an Schulen für seinen Beruf 
und die Ausbildung.

DAS HANDWERK UND DEI-
NEN TRAUMBERUF GIBT ES 
ÜBERALL UND IMMER GANZ 
IN DEINER NÄHE. DESWE-
GEN HABEN AUSZUBILDEN-
DE WIE GEDEON DIE WAHL, 
OB SIE FÜR DIE AUSBILDUNG 
IN IHREM HEIMATORT UND 
BEI IHREM ELTERNHAUS 
BLEIBEN – ODER RAUS IN DIE 
WELT GEHEN. DIE HUNDERT-
TAUSENDEN HANDWERKS-
BETRIEBE IN DEUTSCHLAND 
BIETEN AUSBILDUNGS- UND 
ARBEITSPLÄTZE AUF DEM 
LAND UND IN DER STADT, IN 
JEDER HIMMELSRICHTUNG, 
NEBENAN ODER WEIT WEG 
VON MAMA UND PAPA.

DAS HANDWERK
IMMER IN DEINER NÄHE

Gedeon

EIN TREFFER
ZWEI VERSUCHE

„15 Minuten  

zur Arbeit - top!“

FEINWERKMECHANIKER
METALLER

AUSBILDUNGSBOTSCHAFTER
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MACH DOCH EIN AUSLANDSPRAKTIKUM 
WÄHREND DEINER AUSBILDUNG

PASST DEIN SCHULABSCHLUSS?

DUALES/TRIALES  
STUDIUM

ICH WILL 
STUDIEREN

ICH WILL NACH DER  
SCHULE NACH BALI

WORAN HAT
 ES GELEGEN?

WEITER DIE 
SCHULBANK 
DRÜCKEN

EQ

AUSBILDUNGSPLATZ

JA

HAT MIR SPAS GEMACHT

NEIN

SAMMEL WEITERE  
ERFAHRUNGEN

JA

WAR LEIDER NICHT SO TOLL

WAR NICHT 
MEIN BERUF

LEIDER HABEN BETRIEB 
UND/ODER KOLLEGEN 
NICHT GEPASST

WAR COOL, ABER …

NEIN

MEIN  
PRAKTIKUM

www.handfest-online.de

MACH NOCH 
MAL EIN 
PRAKTIKUM

Judith Loreen Hägele, 18 J., 
Metallbauerin Fachrichtung Konstruktionstechnikerin 
(Auszubildende bei Fürst Stahl- und Metallbau in 73457 Essingen)

www.metallausbildung.info
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Weil im Schulpraktikum im 
Hotel nicht genug zu tun war, 
wurde Giovanna in die Küche 
geschickt und fand zunächst 
die Begeisterung für den Koch-
beruf, um anschlieSend ihre 
Leidenschaft für die Patisserie 
zu entdecken. 

Was also mit einer Ausbildung 
zur Köchin begann, endet mit 
einem Meistertitel im Kondito-
ren-Handwerk und dem eigenen 
Business in Form eines Food-
Trucks, mit dem Giovanna auf 
Streetfood-Festivals und Hoch-
zeiten unterwegs ist. Dabei setzt 
die 28-Jährige auf hochwertige 
und saisonale Produkte, die 
nicht selten aus dem heimischen 
Garten stammen: „Mehr Bio geht 
nicht!“, lacht sie und bereitet 
parallel eines ihrer selbstkre-
ierten und patentieren Pâtlairs 
zu. Darin zeigen sich gleich 
zwei ihrer Erfolgsrezepte: Sie ist 
äußerst kreativ und garantiert 
durch die Live-Patisserie, bei 
der die Kunden beim Entstehen 
der Pâtlairs zuschauen können, 
absolute Frische ihrer Produkte. 
Und die kreative Meisterin hat 
noch viele Ideen, die ihr junges 
Business weiter nach vorne brin-
gen sollen.

Giovanna

VIELE WEGE FÜHREN ZU 
DEINEM TRAUMJOB. JEDES 
PRAKTIKUM, EGAL OB ES 
DIR VERDAMMT VIEL SPASS 
GEMACHT HAT ODER ES 
EHER NICHT SO DEIN DING 
WAR, BRINGT DICH WEITER. 
UND EINE AUSBILDUNG 
MEISSELT DEINEN KARRIERE-
WEG NICHT IN STEIN. VIELE 
MENSCHEN, WIE GIOVANNA, 
ORIENTIEREN SICH IRGEND-
WANN NEU UND PROFITIEREN 
DABEI VON ALL DEN ERFAH-
RUNGEN, DIE SIE IN IHREM 
BISHERIGEN BERUFLICHEN 
LEBEN GESAMMELT HABEN. 
AUSSERDEM: FÜR EIN PRAKTI-
KUM IST ES NIE ZU SPÄT.

JEDE KARRIERE 
  IST ANDERS

ZUM START-UP
VOM PRAKTIKUM

patlairs

KONDITORIN
MEISTERIN

MACHERIN
SELBSTSTÄNDIG
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Aachen, Tel. 0241/471-0, 
www.hwk-aachen.de

Berlin, Tel. 030/25903-01, 
www.hwk-berlin.de

OWL zu Bielefeld, Tel. 0521/5608-0, 
www.handwerk-owl.de

Braunschweig-Lüneburg-Stade, 
Tel. 0531/1201-0, www.hwk-bls.de

Bremen, Tel. 0421/30500-0, 
www.hwk-bremen.de

Chemnitz, Tel. 0371/53 64-0, 
www.hwk-chemnitz.de

Cottbus, Tel. 0355/7835-444, 
www.hwk-cottbus.de

Dortmund, Tel. 0231/5493-0, 
www.hwk-do.de

Dresden, Tel. 0351/46 40–30, 
www.hwk-dresden.de

Düsseldorf, Tel. 0211/8795-0, 
www.hwk-duesseldorf.de

Erfurt, Tel. 0361/6707-0,
www.hwk-erfurt.de

Flensburg, Tel. 0461/866-0, 
www.hwk-flensburg.de

Frankfurt/Oder – Region Ostbranden-
burg, Tel. 0335/5619-0, www.hwk-ff.de

Frankfurt-Rhein-Main,  
Tel. 069/97172-818, www.hwk-rhein-main.de

Freiburg/Breisgau, Tel. 0761/21800-0, 
www.hwk-freiburg.de

Halle (Saale), Tel. 0345/2999-0, 
www.hwkhalle.de

Hamburg, Tel. 040/35905-0, 
www.hwk-hamburg.de

Hannover, Tel. 0511/34859-0, 
www.hwk-hannover.de

Heilbronn-Franken, Tel. 07131/791-0, 
www.hwk-heilbronn.de

Hildesheim-Südniedersachsen, 
Tel. 05121/162-0, www.hwk-hildesheim.de

Karlsruhe, Tel. 0721/1600-0, 
www.hwk-karlsruhe.de

Kassel, Tel. 0561/78 88-0, 
www.hwk-kassel.de

Koblenz, Tel. 0261/398-0,
www.hwk-koblenz.de

zu Köln, Tel. 0221/2022-0, 
www.hwk-koeln.de

Konstanz, Tel. 07531/205-0, 
www.hwk-konstanz.de

zu Leipzig, Tel. 0341/2188-0, 
www.hwk-leipzig.de

Lübeck, Tel. 0451/1506-0, 
www.hwk-luebeck.de

Magdeburg, Tel. 0391/6268-0, 
www.hwk-magdeburg.de

Mannheim – Rhein-Neckar-Odenwald, 
Tel. 0621/18002-0, www.hwk-mannheim.de

für Mittelfranken, Tel. 0911/5309-0, 
www.hwk-mittelfranken.de

für München und Oberbayern, 
Tel. 089/5119-0, www.hwk-muenchen.de

Münster, Tel. 0251/5203-0, 
www.hwk-muenster.de

Niederbayern-Oberpfalz, 
Tel. 0941/7965-0, www.hwkno.de

für Oberfranken, Tel. 0921/910-0, 
www.hwk-oberfranken.de

Oldenburg, Tel. 0441/232-0, 
www.hwk-oldenburg.de

für Ostfriesland, Tel. 04941/1797-0, 
www.hwk-aurich.de

Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim, 
Tel. 0541/6929-0, www.hwk-osnabrueck.de

Ostmecklenburg-Vorpommern, 
Tel. 0381/45 49-0, www.hwk-omv.de

für Ostthüringen, Tel. 0365/82 25-0, 
www.hwk-gera.de

der Pfalz, Tel. 0631/3677-0, 
www.hwk-pfalz.de

Potsdam, Tel. 0331/3703-0,
www.hwkpotsdam.de

Reutlingen, Tel. 07121/2412-0, 
www.hwk-reutlingen.de

Rheinhessen, Tel. 06131/9992-0, 
www.hwk.de

des Saarlandes, Tel. 0681/5809-0, 
www.hwk-saarland.de

für Schwaben, Tel. 0821/3259-0, 
www.hwk-schwaben.de

Schwerin, Tel. 0385/7417-0, 
www.hwk-schwerin.de

Region Stuttgart, Tel. 0711/1657-0, 
www.hwk-stuttgart.de

Südthüringen, Tel. 03681/370-0,
www.hwk-suedthueringen.de

Südwestfalen, Tel. 02931/877-0, 
www.hwk-suedwestfalen.de

Trier, Tel. 0651/207-0,  
www.hwk-trier.de

Ulm, Tel. 0731/1425-0,  
www.hwk-ulm.de

für Unterfranken, Tel. 0931/30908-0, 
www.hwk-ufr.de

Wiesbaden, Tel. 0611/136-0, 
www.hwk-wiesbaden.de

KONTAKT
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handfest ist Teil des Landesvorhabens 
„Kein Abschluss ohne Anschluss – 
Übergang Schule-Beruf in NRW.“
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ZU DEINER
HANDWERKSKAMMER

Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds

Lerne das Handwerk kennen.
Finde Deinen Beruf.

Entdecke die Möglichkeiten.
www.handfest-online.de
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 Interessant  
 wird´s, wenn  
 was nicht  
 funktioniert. 
 Ist das noch Handwerk? 

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

Jimmy Pelka,  
Kraf t fahrzeugmechaniker 

@jimmypelka

WWW.HANDWERK.DE 


